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1 ' Art des Denkmals Unbtschreibung Horster

I Baudenkmal Horster MUhle / Schleuser i  
i.Dantellung der nsmtl ichen Merkmale des Lnkmals 
Fortsetzung HorsteraMühle 

wicklung neuer ~aftversorgung~technologiekönnen 
vermitgelt werden. 
Im Einzelnen: 
1) Horster Mühle 
Sie war eine der ältesten Essener Mühlenanlagen. Mit 
der Entstehung eines Ruhrwehres wird sie bereits im 
12. Jh. erwähnt. Ursprünglicher Standort war 2 - 300 
Meter stromauf an einer Ruhrinsel. 
Bei den Bauten zur Schiffbarmachung der Ruhr ab 1774 
erhielt die Horster Mühle gegenüber der neuen Schleu 
ihren jetzigen Standort. Dort wurde sie als Öl-, 
Prucht- und Blaumühle betrieben.(Vgl.bei Boncek,Kar-
te 16, S.158, 1803/6)
Erhalten ist sie in dem zweigeschossigen,7achsigen 
trakt des westlichen Fabrikteiles Vogelsang. 

[ 2) Maschinenhalle mit EinlaOwehr 
IBie um 1910 errichtete und 19-25 von 4 auf 10 Achsen I 
erweiterte Kraftwerkshalle enthält eine maschinelle I1 
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IDarsCllung der wrsentiichen Merkmale des Denkmals I 
Fortsetzung Horster MÜhle12) Maschinenhalle mit Einlaßwehr 
Ausstattung von hohem technikhistorischen Wert. Die teil- 
weise aus der Zeit von vor dem Ersten Weltkrieg 
stammenden Turbinen- und Generatorenanlagen bilden 
heute eine komplette Schauanlage zur Energie- 
erzeugung und Maschinenbautechnik dieses durch 
hohen Strombedarf charakterisierten Karbid- 
produktionsbetriebes. Die in ihrer Funktions- 
weise - im Gegensatz zu den heutigen, gänzlich 
verkleideten und mantelten Maschinen - deutlich 
vorführbaren Generatoren bilden in der funktibnellen 
klar gestalteten Halle ein Denkmal modernen Industrie- 
designs. Die Maschinenhalle ist technisches Denkmal 
ersten Ranges, gleichzeitig Teil eines Denkmalensemles, 
das seine Bedeutung aus der historischen Entwicklung des 
Mühlenplatzes Horster Mühle bezieht. 

3) Horster Schleuse 

In Verbindung mit der Mühle ist die Horster Schleuse 

am anderen Ruhrufer zu sehen. Die Schleuse entstand 
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Die Horster Mühle ging 1846 in das Eigentum des Essener 
I I 	 Industriellen Wilhelm Niemann über, der sich in der Nähe 
als repräsentativen Wohnsitz das sog. Weiße Haus errichten 

Gemarkung 	 ließ. 

Horst/Burgal tendorf Als dann 1910 die Anlage durch den Fabrikbesitzer W. Vogel-
Flur 8 sang ersteigert wurde, erlebte die Mühle unter Belassung der 

ii~,~!!f~lBausubstanz aus dem 18. Jh. erhebliche Umbau- und Erweite- ;b,  
, 3 122,62:, 6 2 3  rungsmaßnahmen. Es entstanden mehrere Fabrikgebäude in der 
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Horster Mühle / ~c&?euse I 
zurückhaltenden Backsteinarchitektur jener Zeit mit markan- 
ten, segmentbogigen Dachformen. Aus früherer Zeit stammt 
der parallel zur Mühle errichtete 3 112 geschossige Putz- 
bau. überragt wird die Anlage durch den hohen Schornstein, 
dessen Ziegelmauerwerk durch helle Steinbänder gegliedert 
wird. Die Karbidfabrik Vogelsang dokumentiert mit ihrer 
schlichten Backsteinarchitektur den Fabrikbau jener Zeit 
nach der Jahrhundertwende. 

Insgesamt handelt es sich bei den oben angegebenen baulich 

-	 und räumlich zusammenhängenden Anlagen (Mühle, Schlacht, 
Schleuse, Karbidfabrik Vogelsang, Wasserwerk) um ein technik 
geschichtliches Ensemble von hohem Aussagewert. Hier hatten 
sich mit Mühle und Schleuse nicht nur Objekte aus der Vor- 
und Frühzeit der Industriealisierung erhalten, sondern es 
wird zugleich deren sinnvolle Transformation unter ent- 
sprechenden Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen ins Industrie- 
zeitalter anschaulich. Das Ensemble Vogelsang wird daher als 
ein Denkmal betrachtet, das bedeutend ist für die Geschichte 
des Menschen und für die Geschichte der Arbeits- und Produk- 
tionsverhältnisse. Seine Erhaltung liegt aus wissenschaft- 
lichen, insbesondere ortsgeschichtlichen, technik- und archi 
tekturhistorischen Gründen im öffentlichen Interesse. 

Darstellung der wrsentlichen Merkmale des Denkmals 

Fortsetzung 3) Horster Schleuse 

im Zusammenhang mit der 1780 auf Betreiben 

von Friedrich i1. durchgeführten Schiffbar- 

machung der Ruhr. Die Schleusenkamer 

wurde aus Ziegelsteinmauerwerk mit Ab- 

deckplatten aus Naturstein hergestellt. 

Die hölzernen Schleusentore sind erhalten. 

In der Regel wurden die Ruhrschleusen des 

18. Jhs. zusammen mit einem quer durch die 

Ruhr reichenden Damm (Schlacht) angelegt, 

der die Aufgabe hatte, das Wasser zu stauen, 

um die Schiffbarkeit des Stromes zu erhöhen. 

Der dabei entstehende Höhenunterschied des 

unter- und des oberhalb der Schlacht fließen- 

den Wassers wurde durch Anlage einer Mühle 

auf der anderen Seite des Stromes nutzbar 

gemacht. Der Zusammenhang von Schleuse, 

Schlacht und Mühle ist hier noch sehr gut 

ablesbar. 
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